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	An die

Abteilung 17
Landes- und Regionalentwicklung

Trauttmansdorffgasse 2

8011 Graz

	

	

	
	GZ:
	Proj.Nr.


FÖRDERUNGSANTRAG 

im Rahmen der Richtlinie des Landes Steiermark zur Förderung
        Integrierter Regionalentwicklung mit den Schwerpunkten
Regionalmanagement, Regionalentwicklungsprojekte und 

Beteiligungsprozesse (Lokale Agenda 21)
	Eingangsdatum des Antrages:


Grau umrahmte Felder sind nicht vom Antragsteller auszufüllen!

	Projekttitel:
	Region nach dem Landes-entwicklungsprogramm:


	Angaben zum PROJEKTTRÄGER:


	Name (vollständiger Name laut Firmenbuch oder Vereinsregister), SNIC und Geburtsdatum oder Firmenbuchnummer oder ZVR-Zahl:



	Rechtsform:

Identitätsnummer

	Adresse:

Straße:
Tel.:

Postleitzahl/Ort:
Fax:


E-Mail:


	Vertreter des Projektträgers (Geschäftsführer, Obmann, Bürgermeister):

Name/Funktion:
Tel.:

Straße:
Fax:

Postleitzahl/Ort:
E-Mail:


	Bankverbindung zur Überweisung der Förderung:

Kreditinstitut:
IBAN:
BIC:
lautend auf:


	Projektbezogene Ansprechstelle (Projektbearbeiter) für 
allfällige Rückfragen
Name, Funktion im Projekt:
Tel.:

Straße:
Fax:

Postleitzahl/Ort:
E-Mail:




	Beschreiben Sie bitte die projektrelevanten fachlichen Kompetenzen und Erfahrungen des Projektträgers:



	

	Falls zutreffend, beschreiben Sie die Erfahrung des Projektträgers in der Umsetzung und / oder im Management von EU-Projekten oder anderen Projekten:

	


	Wirtschaftliche Situation des Unternehmens


	Geschäftsjahr

JJJJ
	Bilanzstichtag

TT.MM.JJJJ
	Jahresumsatz in 1.000 EUR
	Bilanzsumme in 1.000EUR
	Anzahl der 
Beschäftigten

m/w
	Abschreibung (AfA) inkl. Miet- und Leasingaufwendungen
	Vermögen
	Schulden

	*)
	
	
	
	
	
	
	

	*)
	
	
	
	
	
	
	

	*)
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


*) Angaben zu den letzten drei Geschäftsjahren und Beilage des Jahresaubschlusses und der Gewinn- und Verlustrechnung

	Der Projektträger ist im Rahmen des beantragten Projekts
vorsteuerabzugsberechtigt 

 FORMCHECKBOX 

nicht vorsteuerabzugsberechtigt
 FORMCHECKBOX 



	Selbsterklärung des Projektträgers zu verbundenen Unternehmen und Partnerunternehmen


	Folgende Unternehmen sind mit dem Projektträger verbundene Unternehmen und/oder
Partnerunternehmen:


	1.
Name, Adresse, Vertretungsbefugter, Firmenbuchnummer

	2.
Name, Adresse, Vertretungsbefugter, Firmenbuchnummer

	3.
Name, Adresse, Vertretungsbefugter, Firmenbuchnummer


	Vergaberecht



	

	Der Projektträger unterliegt grundsätzlich dem Vergaberecht
ja  FORMCHECKBOX 
 
nein  FORMCHECKBOX 

Hinweis: In § 3 BVergG 2006 wird Folgendes geregelt: 

„§ 3 Absatz 1 Das BVergG gilt (mit Ausnahme seines 3. Teiles) für die Vergabeverfahren von öffentlichen Auftraggebern, das sind:
1. Bund, Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände,

2. Einrichtungen, die 

a) zu dem besonderen Zweck gegründet wurden, im Allgemeininteresse liegende Aufgaben zu erfüllen, die nicht gewerblicher Art sind, und

b) zumindest teilrechtsfähig sind und

c) überwiegend von Auftraggebern gemäß Ziffer 1 oder anderen Einrichtungen im Sinne der Ziffer 2 finanziert werden oder die hinsichtlich ihrer Leitung der Aufsicht durch letztere unterliegen oder deren Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichtsorgan mehrheitlich aus Mitgliedern besteht, die von Auftraggebern gemäß Ziffer 1 oder anderen Einrichtungen im Sinne der Ziffer 2 ernannt worden sind,

3. Verbände, die aus einem oder mehreren Auftraggebern gemäß Ziffer 1 oder 2 bestehen.




	PROJEKTSBESCHREIBUNG


	Planungsgebiet (betroffene Gemeinden / Regionen):



	Ausgangssituation:



	Projektziele:



	Welche Ergebnisse sollen mit dem Projekt erzielt werden:



	Projektbeschreibung: 



	Beitrag zur Umsetzung von Zielen des Regionalen Entwicklungsleitbildes


	Projektdurchführungszeitraum:

Projektbeginn: tt.mm.jjjj                                  Projektende: tt.mm.jjjj




	
	Beschreibung der Arbeitspakete (AP):


	Arbeitspaket:
	Beschreibung der Aktivitäten:
	geplante Outputs *)
	von
	bis

	AP 1:


	
	z.B. Workshops, Projektpräsentationen, Informationsveranstaltungen, weitere projektrelevante Indikatoren 
jeweils Anzahl und Teilnehmerzahl
	
	

	AP 2:


	
	Wie oben
	
	

	AP XN:


	
	Wie oben
	
	

	AP XN:
	
	Wie oben
	
	

	AP XN:
	
	
	
	

	AP XN:
	
	
	
	

	AP XN:
	
	
	
	


*) Bei den angeführten Möglichkeiten (Workshops, Präsentationen..) handelt es sich nur um Vorschläge bzw. Beispiele. Bitte geben Sie aussagekräftige Output- Indikatoren an, durch die auch die Erreichung der Projektziele ersichtlich wird.

	
	Eidesstattliche Erklärung über (Basis-)Förderungen und De-Minimis Beihilfen

	
	
	
	
	
	
	
	

	In nachstehender Tabelle sind alle beantragten und/oder genehmigten und/oder endausbezahlten und/oder noch beabsichtigt zu beantragenden Förderungen und/oder Beihilfenbeträge für dieselben antragsgegenständlichen Projektkosten anzuführen.
De-minimis: In nachstehender Tabelle sind alle im laufenden und in den beiden vorangegangenen Steuerjahren beantragten und/oder genehmigten und/oder endausbezahlten Förderungen und/oder Beihilfenbeträge, sowie das Datum der Genehmigung anzuführen. Ob bereits genehmigte Beihilfen „De-minimis“-Beihilfen waren, ist üblicherweise aus den Förderverträgen bzw. Bewilligungs- oder Genehmigungsschreiben ersichtlich. Folgende De-minimis-Beihilfen sind anzuführen: 
Genehmigte Beihilfen gemäß Verordnung (EU) Nr. 1407/2013, wenn maßgeblich, der zuvor geltenden Verordnung (EU) Nr. 1998/2006 und genehmigte Beihilfen gemäß Verordnung (EU) Nr. 360/2012 vom 25. April 2012 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen an Unternehmen, die Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse erbringen.

	Gemäß der Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18.12.2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen wird die Förderungsgewährung zugunsten eines einzigen Unternehmens bis zum Betrag von 200.000,- Euro innerhalb von drei Jahren nicht als staatliche Beihilfe angesehen, die der Anmeldungspflicht gemäß des Vertrages über die Arbeitsweise der Europäischen Union unterliegt. Der Dreijahreszeitraum ist fließend, d. h. bei jeder Neubewilligung einer „De-minimis“-Beihilfe ist die Gesamtsumme der im laufenden und in den beiden vorangegangenen Steuerjahren erhaltenen  „De-minimis“-Beihilfen maßgeblich.

	Ein Unternehmen ist jede Einheit, die eine wirtschaftliche Tätigkeit ausübt, unabhängig von ihrer Rechtsform und der Art ihrer Finanzierung (zB. auch Vereine, ARGE, etc.). Zum "einzigen Unternehmen" werden auch Unternehmen gezählt, die in einer der folgenden Beziehungen stehen: 
Ein Unternehmen hält die Mehrheit der Stimmrechte der Aktionäre oder Gesellschafter eines anderen Unternehmens; ein Unternehmen ist berechtigt, die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichtsgremiums eines anderen Unternehmens zu bestellen oder abzuberufen; ein Unternehmen kann aufgrund eines zwischen den Unternehmen geschlossenen Vertrags oder durch eine Klausel in der Satzung eines der Unternehmen einen beherrschenden Einfluss auf das andere Unternehmen ausüben; ein Unternehmen kann Kraft einer Vereinbarung die alleinige Kontrolle über die Mehrheit der Stimmrechte der Aktionäre oder Gesellschafter in einem anderen Unternehmen ausüben. 
Hinweis: Liegen derartige Beteiligungen oder Beziehungen - wie oben beschrieben - vor, dann sind die De-minimis-Förderungen, die diese Unternehmen erhalten haben, ebenfalls in folgender Tabelle zu erfassen.

	

	Förderungsstelle
	Projekttitel
	Höhe der Förderung/Beihilfebetrags
	Datum der 
Genehmigung
	De minimis gemäß Verordnung (EU) Nr. 1407/2013

	
	
	Beabsichtigt zu beantragen [EUR]
	Beantragt [EUR]
	Genehmigt [EUR]
	Endausbezahlt [EUR]
	
	

	 
	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	
	 
	 
	
	 
	 

	 
	 
	
	 
	 
	
	 
	 

	 
	 
	
	 
	 
	 
	 
	 

	
	


Wir (als ein „einziges“ Unternehmen) haben in den letzten drei Jahren De-minimis-Beihilfen erhalten oder beantragt, aber noch nicht erhalten:





ja  FORMCHECKBOX 
 








nein  FORMCHECKBOX 



Der/die unterzeichnende FörderungswerberIn bestätigt die Richtigkeit und Vollständigkeit der oben angeführten Daten und verpflichtet sich zur Meldung im Falle des Überschreitens der Betragsgrenze von € 200.000,- durch zwischenzeitig beantragte und genehmigte Förderungen.
Ort, Datum…………………………….








Rechtsverbindliche Unterschrift:……………………………………..
	PROJEKTKOSTEN und FINANZIERUNG

für das im Rahmen der Richtlinie des Landes Steiermark zur Förderung Integrierter Regionalentwicklung mit den Schwerpunkten Regionalmanagement, Regionalentwicklungsprojekte und Beteiligungsprozesse (Lokale Agenda 21) eingereichte Projekt


ProjektKosten-aufstellung:

· Gemeinkostenpauschale (Overheadkosten)
Fallen dem Projektträger eigene Personalkosten an, so kann eine pauschale Abgeltung von tatsächlich angefallenen Gemeinkosten beantragt werden. Die Personalkosten müssen dem Projekt direkt zuordenbar und förderfähig sein.

Die Gemeinkostenpauschale, im Ausmaß von 15% der direkt verrechneten Personalkosten, wird beantragt: 


ja*  FORMCHECKBOX 
 

nein  FORMCHECKBOX 

*Bitte übermitteln Sie einen Nachweis darüber, dass beim Projektträger grundsätzlich Gemeinkosten anfallen.

Personalkosten werden als IST-Kosten beantragt:
	Mitarbeiter 
	Kosten im Projekt 
(in Euro)

	Name A (samt geplantem Stundenausmaß im Projekt)
	

	Name B (samt geplantem Stundenausmaß im Projekt)
	

	Name C (samt geplantem Stundenausmaß im Projekt)
	

	Summe Personalkosten:
	


	Förderungsgegenstand
	Kosten
(in Euro)

	Personalkosten (inkl. Reisekosten)*
	

	Gemeinkosten (Pauschale: 15% der Personalkosten ohne Reisekosten)
	

	Externe Kosten 
	

	Förderfähige Kosten gesamt exkl. Ust.
	

	Ust.
	

	Gesamt inkl. Ust.
	

	Förderungsbetrag
	


* Die Personalkosten werden als Ist-Kosten abgerechnet.

Die Aufteilung der Kosten in die Kategorien Personal-, Overhead- und externe Kosten ist verbindlich. Im Falle einer Änderung während der Projektdurchführung ist ein begründeter Antrag auf Umschichtung der Kosten zu stellen.
	Geplante zeitliche Verteilung der Projektkosten nach Jahren


	Jahr
	Kosten
	Prozent

	2018
	0,00 €
	%

	2019
	0,00 €
	%

	2020
	0,00 €
	%

	Gesamtprojektkosten:
	0,00 €
	100,00 % 


	Angaben zu projektbezogenen Einnahmen


	Sämtliche geplante Einnahmen (zB. Erlöse aus Ticketverkauf, etc.) während der Projektlaufzeit sind anzugeben.

	

	

	

	

	


PROJEKTFINANZIERUNG:
	Förderstelle
	Förderungsrichtlinie, - gegenstand
	Betrag 
in Euro
	A/Z/G
	% der Gesamt-finanzierungsmittel

	Land Steiermark,
Abteilung 17 
(Förderung, Zuschuss)
	Richtlinie
	0,00
	
	max. 70%

	Weitere Förderstellen, 
bitte angeben
	Bitte angeben
	0,00
	
	%

	Summe Öffentliche Mittel – 
Förderungen
	
	0,00
	
	%

	Eigenmittel
	
	
	
	

	Eigenmittel bar des Projektträgers (privat)
	
	0,00
	
	%

	Eigenmittel bar des Projektträgers (öffentlich)
	
	0,00
	
	%

	Sonstiges
	
	0,00
	
	%

	Summe Eigenmittel
	
	0,00
	
	%

	
	Gesamtprojektkosten:
	0,00
	
	100 %


A/Z/G = Antrag/Zusicherung/Genehmigung

Förderzusagen über die oben angegebenen öffentlichen Mittel sind vorzulegen. Zudem ist die Art der beantragten Förderung (Bsp.: Zuschuss, Kapitalzuführung, etc.) anzuführen.
datenschutZrechtliche Bestimmungen:

Der Projektträger nimmt zur Kenntnis, dass der Förderungsgeber ermächtigt ist, alle im Förderungsantrag enthaltenen, den Projektträger betreffenden personenbezogenen Daten gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. b Datenschutz-Grundverordnung für Zwecke der Anbahnung und des Abschlusses der Förderungsvereinbarung automationsunterstützt zu verarbeiten. 

Die zu verarbeitenden Daten werden in Anlehnung an die steuerrechtlichen Vorgaben sieben Jahre gespeichert. 

Der Projektträger nimmt zur Kenntnis, dass auf der Datenschutz-Informationsseite des Förderungsgebers (https://datenschutz.stmk.gv.at) alle relevanten Informationen insbesondere zu folgenden ihn betreffenden Punkten veröffentlicht sind: 

· zu ihm zustehenden Rechten auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung, Widerruf und Widerspruch sowie auf Datenübertragbarkeit; 

· zum ihm zustehenden Beschwerderecht bei der Österreichischen Datenschutzbehörde;

· zum verantwortlichen Bearbeiter seiner Daten sowie zum Datenschutzbeauftragten. 

Dem Förderantrag sind beizulegen:

· Auszug der Eintragung im Firmenbuch, Genossenschafts- bzw. Vereinsregister

· Bei Gesellschaften:
der gültige Gesellschaftsvertrag

· Förderzusagen - falls relevant
· Falls Personalkosten beantragt werden: Stellenbeschreibungen bzw. (bereits vorhandene) Dienstverträge

	Ort, Datum
	
	rechtsverbindliche Unterschrift
des Projektträgers



� Projektträger, die grundsätzlich dem BVergG unterliegen, haben dieses auch bei Vorhaben im Rahmen der beantragten Förderung anzuwenden und sind verpflichtet, sämtliche damit im Zusammenhang stehende Unterlagen im Falle einer Prüfung der Förderung, den jeweils mit der Prüfung beauftragten Personen zur Verfügung zu stellen.
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